
Ein Café in Hentschau
Beitrag von „Lord Reis“ vom 24. Juli 2020, 22:49

Sollte das Volk Underbergens mehrheitlich für eine Umbenennung des Staates stimmen, wäre
das aus meiner Sicht unproblematisch.
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Er trinkt sehr genüsslich einen weiteren Schluck Tee

Aber es ist nicht an mir, über
die Zukunft Underbergens zu bestimmen. Ich kann Ihnen nur sagen, was Pottyland

als Reaktion auf verschiedene Szenarien erbringen würde und welche Möglichkeiten ich sehe.

Was ich allerdings wirklich nicht verstehe: Isomir war ein großes Tier im alten Soma. Er wurde
Oberörf und Bürgermeister und machte auf mich den Eindruck, besonnen und bedacht zu
handeln. Wir sind durch das Andoraktal gelaufen und haben uns über Marienkäfer unterhalten.

Und jetzt, bei dem ersten kleinsten Zeichen von Widerstand - Sie haben Recht, als "Putsch"
kann man das wirklich nicht bezeichnen, zu einem Staatsstreich gehören noch ganz andere
Zutaten - wirft er das Handtuch.. oder vielmehr die Kutte. Er zeigt sich als der, der er ist, vor
einer kleinen Auswahl von Menschen statt medienwirksam auf dem Marktplatz. Und er legt
seine Ämter nieder.

Haben Sie den Ansatz einer Erklärung dafür?
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